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…

he, was 
soll das 
werden?

 meditation

mmh … 
gleich hab 

ich’s …



ts … was 
macht die 

da?



ich hab 
lang 

drüber 
nachge-
dacht …

… wie ich 
diesen kerl 
schlagen 

kann.und zwar
gründlich.



ich brauche ein bild, 
dank dessen er 

sich seine nieder-
lage aus tiefster 
seele eingesteht.

darunter 
geht gar 
nichts!



klackklack

so, bitte 
zum ende 
kommen!

puh, 
fertig!





ich hab alles 
eingebracht …

alles, was ich 
von rei-sensei 
und ichi-sensei 
gelernt hab …

und aus 
meiner 
zeit mit 
gao!

mehr ging 
nicht!

ksssksss

ksssksss

ksssksss

klackerklacker

klackerklacker

okay, lasst eure 
bilder stehen und 

wartet draus-
sen. wir beginnen 

gleich mit der 
beurteilung.



sieh an, das sieh an, das 
ist also ka-ist also ka-
zaris werk!zaris werk!

er ist hier 
offenbar auf 
ogawa-kun 

eingegangen.



erst einmal 
vielen dank 
fürs mitma-
chen, sechs 
stunden sind 

lang!

und nun zu den 
ergebnissen …



das thema 
lautete „die-
ser klassen-
raum und ich“ 

…

dahinter 
standen 

fragen wie, 
„was bedeu-
tet dieser 
raum für 

mich“?
oder 

„welchen 
eindruck 
macht 
er auf 
mich“?

denjenigen, 
die an der iyo-
bi lernen, ist 
er natürlich 
sehr ver-

traut.

die meisten 
anderen sind 

hier aber ver-
mutlich zum 
ersten mal.

ist es ein-
fach nur 
ein raum 
aus be-

ton?

oder ein 
raum zum 
bilderma-

len?

wie ist die 
lage des 

gebäudes?

ich glaube, das 
resultat eurer 
arbeit hängt 

davon ab, ob ihr 
euch all dieser 
dinge bewusst 

seid.

wenn ihr 
nur vage ein 

klassenzimmer 
gezeichnet habt, 
wirkt sich das 
natürlich nicht 

so gut aus.


